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ent)tanden 1InD, unDd ein empfinodlicher Wiangel einheimi)dhen Krärtten 1005 1uühlbar
ma—— — A  D “Yion Den Wientawei=-Jnjeln melden D1ie Rbheini)dhen Witaljenbekehrungen 2, DONMN

Borneo DIie (Errichtung einer ation In ına en 100 nach Dem Abbruch
Der Diplomatildhen Beziehungen rohenDde (Bemwittermolken ber Dem eu  en CDUNGE=
lildhen NMii)ionswerk zu)jammengez30gen. Yltar Der \riftliche Verkehr Der aubens
Dfen mit Der Heimat ıon auT DAS Utindeltmap be)hränkt 4, 0 Durtien un DIE
Jiacdhrichten noch \p ärlicher werDden. ‘In Kiaut)hou lind DIie Berliner, DON Den hineli)dhen
Dredigern unDd VYehrern ITe1 unter|tüßt, In ingtau, Kiaut)hou unDd 1mo0 geblieben,
obwohl auch ihnen W1Ie allen Deutidhen Der unmittelbare Yerkehr miteinanDder verboten
f In apan RKonnten DiEe eu  en Witilionare \1ch noch immer Dem Diente DPS
(Evangeliums widmen ; D0Ch Ut Ö1e polizeiliche UÜberwachung )0 \treng gewortTDden, DaR
eine erTolgreiche lrbeit aum möglich UL} DIiEe (Blaubensboten verjehen auch Oie Gbeel:
Orge in Den (Bejangenenlagern 6,

O . D Siterarıfche Umfehau
{n un auslandBfche fimmen uüber O18 ftafrılanıfche UYNONSECINS

Yion ‘VDrotel)or DT. Dieper In Hamm
1E Yiummer Diejer Heit)chrirt hat In iNrer literarı)ldhen Um)dhayu eine Rleine
Ausleje Neuetrel Urteile UunD Yerlautbarungen Der einige wichtige alatiı)che JJ NOoNS»

jelder gebracht ıen Ut Aiırika 0ASs Witionsland Dar excellence. m unklen
(Grdteil interel]ieren U eu  H€ Katholiken er)ter Oie Kiejengebiete unjerere E S Rolonien. 115 ihnen greitfen IDIT 1esmal Oie grökte unD volkreichite, Deut)h-Yltarrika,
Deraus. Gie M ja le1iDder DIie ein31ge, DDON Der wenig)tens noch CIn beidheidener Kelt In
unjerer HanDd UT, während Oie anDdern nTtolge 0es Banges Der ortigen Kriegsereignil)e
vorläutig in IremDde VHerwaltung eraten jind Das Y’9b Der beldenhartten erteidiger
Diejes Schußgebiets verkunDdete mı  ın AauUt Der aRademt  en Jtilonstagung

Nitünlter AA E Januar (liebhe Kriegsmi)|ionstag 77) mi1t Den Yliorten
„D0 großartig unD ero1ilch Der ider|tand unjerer Oldaten 8! Der Olt nND Welt
Ton Wie 0ASs Durchhalten In Der Heimat 1195 Y erblakpt einahe DOT Der
tragil)dhen Verklärung, in we Die zahe usSDaAauer Der Herteidiger Deutf|h-Ultarrikas
0AS £0deszucken Diejes leßien unD größten unjerer Schußgebiete Dullt.“

Yltie in Den anDdern olonien, 10 hat Der rieq auch Der 0AS oltarrıkanı)dei  i Wti)Nionswerk jehr Harte Lage gebracht. Y)ie \ wierige Yage Der R  )' JJti))ionS aje zeichnete ereıits J() Augult 1917 C Oie YltailanDder ‚Heitichrirt LeMC In yolgendem
Stimmungsbilo 5 3 U() „(kine TAaAUTIGE Situation ! eit 3wei Jabhren inD 1e)e
NMitıi)nionen mMiIe abgeldhnittien DON Der Welt, DOM ıufterlan G1e bekommen nı
meDr, inD In )tändiger Beloragnis DUCCH Oie Ungewit  el 0es torgen, eine DOs
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SD empfangen un 300) ewohHhner DDMN au  ja UunND acgen 200 (1115 >ilabı

Taufuntferricht KW J8 Haheres uber DIie Wwe: in ©a  1a nibali
Der Bericht DES 1))tonars BOorger A »00

Sn aje 1inD (1l einer (Äerie DIe Briere 20— 33 ein)dhließlich nichi
Dmmen (T 225) ber Den an DEr eu  en evangelilcdhen Wl on DDr Kriegs-
ausbruch val DIie un  au DDN VBrl Kıchter ınm AWES 225—249, DAaZU DIe erIl|
eb  S 209;
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tÄnNDIgE roberung ıT in ”Halde un)cd)wer Denken. Da OieEe UJti)ionare DON eın
er )tationalı:tat 1inD, wWerDden 1E Dann interniert werDden ODer DOCh weniagltens außer
Wisglichkeit e)eBt, hHre erbetätigkeit DON Iruüher entmwickeln ‘In Den
Hauptpunkten, \1e \Lch pitfaler einrichten werden, wo)je ein zu)ammen!trom
ON europäilcdhen DOldaten jein WiIr0, MDITD Der Ratholilche Utijionar dDurch geiltlichen
eiltan jedermann \ıch hulireich erweijen ; ber Die eigentliche Vropagandaarbeit,
Die wirkliche mi)}ionarı)dhe Lätigkeit ZUL Herbreitung 0es Zbhriltentums MWMITD gehbemmt
(arenato) jein; 1E entrernten Stationen, ehedem 0 blühend, WerDden vermwelken. Yıie
r)eBung Der WitiNionare Durch AnDerer Jiationalität, auch WDenn 1G vollltändig
e\dhähe, [DUS unmoglı UL, mel ein großer eil lranz3öli)dhen VDerjonals Der irekten
(Evangeli)ationsarbeit e UT, IDUTrDE aum im)iande jein, DAS gefane Ylterk 0.11f=
recht U erhalften. Doch baldiaglt Der ıyrieDe Rkommen, Uum 10 1e)e verlajjenen
UJtiNionen wiederheritellen UunD Den Weq DOTMWATIS wiederaurnehmen Rönnen.

7ltas In Diejen Austührungen als berürchtenDde rwartung hingeltellt wWirD,
4 inzwilden Tat)ache geworDden. bDer DASs 10S, In (Berangen)haftt abgerührt
werbden, at nicht UL einen großen eil eu  er, onNdern Dgar oine Anzahl Blaubens:=
Die neutraler Yitationalität getromen. m I ıyebr. brachfe DIE In AUm)terdam
An  einenDde „Deut)dhe ochenzeitung yür 011e Witiederlande uUnD Belgien“
(Vir. unfer Der Über)hrift: JJr  andlung holländ  e Utilonare in Deut)dh=-Olt-
arrıka olgenDde In Der Sat Im höchlten Niapne belremoölichen enthülungen: „(kin olländer
\chreibt UNnNs Jch verkehre in holländi)hen katboli)dhe Kreijen, bejonDders
In oldhen, we \1.ch yür 0Aas JJti)ionswejen IM Arika intere)lieren. Da erTuhr ıch
Denn GQUunz merkwurdige inge, we aber Oie teligen kathbolildhen Heitungen Der

ı weigen, obwohl )1e Der erömnentlicdhhung Wbermert un (Es mMurDdDen nämlich nıcht
NUuL eut)che, onDdern au Ch Diele ne  rale, unD ALIW0UL bol RKatholi)cdhe
Nii))ionare DGgar Schweltern ıIn OÜn Den belgi)cdhen unDd engli)chen
‘Haubern (l ihren Ntillionen nach JJiombal)a, antyre ND <  )  0U weit Im belgildhen
ONg0O ver)cdhleppt. Janı teje Sat emporen unD babe MIr dDeshalb DIiEe )tamen
auige)dhrieben. YJ)ieinen TreunNDden 1ind DIS heufte uUnt )(amen ekannt, aber wahr
\cheinlich 1InD meit mebhr. ( Rkommen Ja UL harmloje rie  en berüber, Da DIe
trenge ‚zenN)ur nı durchläkt. abrbei ÜL, DAa Der alte, leidenDe afer Dan
Der Ulsee UnND atfer ()r uure (1 iHDTer Urundi-Wiı)lion DDON Den elgiern km
wmeit nach Baudouinville Im ge)dh leppf wWorDden In0 Dıe Datres Tto unD
Nieljen inD Dem Tanganıkabezirk nach antyre UüberTtuhrt MOrTDeN. Schlieklich

eBferer f DE E  ‚afer “Herhoeven 5 jeiner £urumi))ion nach Der Harjen|tadt Jtombala.
ur)prünglıch na Dem Deruchkigten KRonzentrationslager Ahmednagar in Engli)d-

Jndien transportiert werden, bDer nTolge Des energi)dhen sin)dhreitens 0es hollandi)hen
Kon)]uls Beyeling In iombala, Durtte Der Urmlte DOTI leiben ıyınden meine
Yandsleute, insbe)onDdere OTE bolländi)dhen Katholiken, 1eJe S at nı emporeEND ”
Nıe genannfen YJtı)lionare en gewi niıcht \piIONIETT ; 1 \ind naturli 09a a A n Ageblieben gegenuber Dem deut)chen Bouvernement, WD1Ie \1ch D1es ge3ziemt gegenuber
einem YanDd, deyen Baltıreund)chart e genoj)jen en Dıe i))iıonen Döruben
nD 1E Uhrilten-Jieger 1egen einen ıyreunNDden UnND ‚yreundinnen jehrt

Herzen Y)ie Sache 1eq 10 OIie eu  en UJiiNonare mWurDden DO „Hriltlichen“ T3 i
llbion wegge)dhleppf; au Ch Diele neutrale. eıiıben Durtten HNMUL D1e ‚yranzojen in
qroßer Wiehrzahl. )Jltan beobachtet ın aber OIie merkwürdige Er  einung, DAa

3wel Lang Der ein31ge yieR au en WAarL, Die lranz3ö)ı)dhen “ . 8  ‚ l 0 - aUrielter nıchi mobili)ier WMorDenNn 1n0, Da )1e DAS eut)che (Bouvernement einTach
nicht hberauslieh, onDdern |1e internierte unD 10 wirklich ritterlich behanDelte. In n sr 5 A

Deut)h=-Airika [IDULEN al)o O1e yran3öli)cdhen rielter DOM Aiilitärdient beireift. . .
Jeßt, nach iHTer Beireiung DUrCh Die HyYyANeN, müyjen 1E Oie ton Kanonentutter !
ragı Da \tehen Hun Die Yieger-Chrilten yalt ohne Hirten.“ Hiejer eitungs-
artikel, DEr auch In AnNDere Rlatter üÜberging, Dat in Holanod einiIges erregt.
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enn urze Heit nach (Er)heinen desjelben, 25 yebr., 1üuhlte \ich Der ere Des
AtiNionshaules Der Weipnen atfer Dei Bortel in Dem Dortigen Y’'okalblatt De Dommel

Aabode einer Entgegnung veranlapkt, O1e eine (Entente  s  s  Freundlichkeit AWaTL In
e  es Yicht CUCKT, iIm übrigen ber cecht lendenlahm ausgejalien UL Yır entnehmen ıbr
TolgenDdes: „Waährend Der leßten Lage ılt in verlcdhiedenen attern ber 1E E
li)chen Wı ionare unDd ihre Wegrührung us Deut)h-Ultarrika ge)dhrieben WorDden.

NMtiNionsprielter wurDden m it )tamen enannt, Wee, to Dr uUuTE,
Yerhoeven UunD Jtelten. 1eje NWii)ionare gehoören AUL Bejell)dhartt Der rielter-

Wii)llionare DON Qlirika, mebr eRann unfier Dem Yitamen el äter, eingetreten
in Dem Mtiionshaus Gt Zharles bei Bortel. Jitach eingegangenen Briejen ind DIie
‘Datres Verhoeven, YWiee UunD Dr uure in Den Wiiionshäuljern Der Weipen
äter; Der er|tgenannte A1 in Der Vrokura S Wiomba)a; Oie beiden leßten \inD in
Der Jtijlion Baudouinvile. Betrenend DIie Datres to unD Nieh)en inD über
)te noch keine näberen Berichte eingetromnen Jiach erüchten, O1e hier auTgejangen
inD, en \1e au) r)uchen Der deut)hHen ehbörden \ich als ‘Dileger Den \d)warzen
eu  en Iruppen ange)dhlo)jen, unD ihnen bei ihrem RÜücR3Ug nach Jiyalıalan geTolat
jein. Ylırs Brieren, DIie in Bortel eingegangen \inD, eragıbt \ich ber Den Bang 0S
WiiNionswerks wäaährend 0es Krieges In jolgendes: S0obald Der rieg rklart
War, 1ie Oie eut)che Heeresleitung TÜr notwenDdig, DieEe Tranz3öli)hen unD kanadi)dhen
Wti)ionare DON ihren Dolten entriernen UNnND )ie alle In ‘Sabora zu)jammenzubringen.
Jtach Der innahme DON Deut  zYltarriıka WurDe diejen elegenhei egeben, ‘S abora
x verlal)en unDd ıc au ihre Stationen begeben Seinerjeits 1e D0As engli)che
Bouvernement yür angezeigt, DiE deut)chHen Jtilonare auls Dem eingenommenen (Bebiet
x entffernen unDd JanDdte Diejelben, nacdhdem )1e ibr (Chrenwort gegeben haften, nach
Uganda, )1e ıber ver  iedene Jiijonspolten Der Weipnen ater Derfetr wurvden
un jeßt unfier Berantwortlichkeit 0es ern wmirken. (kinige dDeut)che BrUuDder, O1e
milttärptilichtiq Y wurvden gerangen unD in Admednagar interniert.
Den en  en Schweltern Der WUurDeE zugeltanden, auT ihrem VDolten bleiben unD
ihr Yiebesmerk yortzujegen. DaR neutirale WitiNionare irgendwelcdhen Belältigungen
ausgejeßt gewejen waren, ilt NS nicht bekannt. Süehr zahlrei \inDd un)ere nieDer=
ländi)dhHen JJtijionen in I, yalt jede Woche empjangen IDIr Berichte Dald DON
Den einen, Dbald DON Den andern; ber )owohl Oie Datres WIie O1e ’BrüDder unD Schweltern
ind au iIhrem VDolten 1m eje  en (Bebiet geblieben. CLr betreis Der Datres
Wiee, Herhoeven unD [T uure vernahmen WIir, DaR 1C \1ch augenblicklich nicht mebr
in Deut)dh-Ultarrika befinden .

Hu Diejer „Richtigltellung“, in Der ein objektiver Beurteiler nı anDders als e1in
eLWASs ver)chleiertes UnND verbramtes Üugeltändnis Der in Der Deut)dhen Wochenzeitung
enihaltenen Behauptungen erkennen Rann, DiIE eßtere in iDrer Yiummer
DOM Jtär3z einige relrenDde Kandgloyen; )reibt 1G „Wir wuürdigen jehr
wohl DIie Ablicht 0eSs es Dr. Kaeskin, OTE (englänDder 1nD Belgier, we 01e obenz
genannfen tiNionare, € Dem Jieutralitätsrecht, (1l nach Dem 0Nq0
ver)chleppt aben, weikzuwalcdhen, ber IWDIr Düryen deshalb Doch nicht DADON bleben,
eine „Kichtigltelung“ richtig 3U \tellen, obgleich uUNnNs Deut)che, im BrunDde I  /
DiEe Sache QqUat nı angeht, Da \te rein ho  1)|  n Uharakters Ür Yiur
ı1tlei0 mit Den Wiännern, ÖIie unjern KRolonien 10 wertivole Dienite geleiltet, hat uUuNnNGs

Y fl veranlapt, eine anze ür 1e brechen, WOZU \1Ch ihre Y’anDdsleute nicht verltanden
aben, obaleich 1e Oie mipßliche Yage Der rdensbrüDder gekannt. In er|ter
moöchten Wr DAarauT hinweijen, Oar nicht ‚erobert“ UL s 1rD noch eIs

einen eil 0es YanDdes gekämp Nrı  10 U Die Behauptung, Oie eu  en
haften Antyang 0S Krieges alle lranz3ö)i)hen unD RanaDden)i)hHen tiNionare
()olcdhHe gibt 0017 überhbaupt DON ihren Dolten enitTern unD in ‘Sabora
interniert. DNıe ıyranz3ojen \in0 vollig unbebelligt geblieben unD en auy ıNnren WDolten
leiben DuUrTen, 0gar D a lang Den Brenzen Der Rolonte. (1 en Jran-



235‘In unD ausländi)cdhe Stimmen über die oltafrikant)de Mijjionskrifis.
011 Bilhort (Wigr. Yecdhaptois) unDd einigen yJranzöJi)dhen Datres, O1e AUntjang a H A S

i c D

Des KRrieges (1115 eigenem ntrieb nach ‘Sabora gepilgert unDd 1ch Dort gemelde
afften, IDATL DOM (Bouverneur IT nee rlaubt worden, na ihren Stationen
Der (Brenze zurücz3ukehren. Yiur ein eimas allzı eIrrIger, jJüngerer eu  er ÖTnzier

einen Jranz3ö)i)hen afer DON Der ordweltgrenze entrernt unDd INS Innere 0S
YanDdes ge)hict. ber au Berehl 0eSs (Bouverneurs Dr Schnee IDUaAT auch Diejer atfer
DieDer nach jeinem Dolten Der Brenze zurückgekehrt. . Hieraus geht jedentfalls
deutlich DerDOT, DAaR Oie (Engländer wil)entlich Ogen, indem )te behaupteten, Die Wierz
ıhleppung Der eu  en Wtijionäre (1 Der RKolonie nach Jndien jei eine Bergeltungs-
maßrege gewejen. (5s i 01Ies in barbarı  er Völkerrecdhhtsbruch. . (Es {1 jerner
Un  1g, DaR Oie deut)dhHen BrüDder in ZurIS, Dei Denen 100 afer Herhoeven aA115
TE beranD, 3UM ıyrontdienit eingez0ogen WoOorDen ınd Sllig ausge)dhlolen UL,
DaR Oie ater o unDd NWiellen DON er eu  en UJtilitärbehörde er)ucht worden
jein ollen, Den )Iskaris als ‚yeldgeiltliche yolgen. Denn erltens verTfügte 1eje
ber eine genügenDde Anzahl eu  er rielter, a \1e keine neutralen nötig a  e
UunD zweitens nD O1e meilten SRAaTIS Heiden 0Der Wtohammedaner. eradez3u WiDers:
innig ı OTE Behauptung, Oie ZUCU,  utenden eu  en Iruppen eien mit Nen “YWätern
ın Jiyal)aland angelanat. Üıe beiden vermikten ater lind in antyre (Rhodelia)
In engli)cdhen HAnNDen. ion Herzen wIr, DaR alle eu  en Schweltern auT
iHren VDolten belal)en wWorDden ind Horläufg wijjen MIr NUurL icher, DaR eine
e  e Im Jiyal)agebiet abwejend 118 UunD DaR oine holländildhe welter aul

jeht Im KRongoltaat 18 Durcdhaus unbillig en Wr DIEe Erklärung,
ÖiEe holländi)dhen JJtilionare eıen in heiner eıle belältigt worDden. (Blaubt man

Denn, 1eje atfer ihrem HBergnügen in egenden (Baudouinville UunD Yltom:
a)a), \te Oie Bevoölkerung unDd Deren Sprache nicht kennen unDd keine eigene
i))ion baben ? Yarum bat IN an 1G Denn Dorthin ge|\hleppt * Hätten )1e nicht 1el
jegensreicher wirken konnen In ihren en Stationen, Die evölkerung DOM rieg
10 1el leiden UunD geiltlichen u)pruch mebr MD1e je nötig bat 2“

Welches Jar DON Yeiden unD HeimM)udhungen ür Utillionare IWDIe rur (Eingeborene
Der oltarrıkanı)che Kolonialkrieg Uüberhaupt iIm Betolge gehabt haft, gebht auch jehrt
deutlich (1 einem YIrtikel 0eSs Weltträlilhen erkur DD  z D' Wiär3z (Yir. 148)
DerDOT. nier Der jebhrt bezeidhnenDden UÜber)chritt: FUr reihet unD Uien)dhenrecdhte
1e iNUun Dort „(Ein ho  n Drovinzblatt verolentlicht )oeben Den rie 6inNes
katholi  en JtilNonars (1115 Dem enali)dhen Uganda, Der bliglichtartig 0AS un)agbare
en beleuchtete, 0ASs DUTCH Oie Des Hfur OIiEe e Der kleinen Yiationen“
kümpfenDden hbumanen IEnglanD iüber Oie (kingeborenen elbii engli)der olonıen miit
Dem \inn unD weclos na Alrcika Uübertragenen Trieg gebracht ÜL Dıe Bernichtung

/  4
Laujender ÖM Iriedlichen Jtegern e \ich WwUÜUrdIg Den AUM größeren Ruhm nglands
ge)hehenen Ab)ıhladhtungen DONMN Kumänen, SDerben, elgiern U)wW. eite Jn E He
Dem rie ei FUr DIie eu  en ‘Datres In Deut)h-Ultarrika [IDAL oiInNe \dhwere
geit WBährend mebr Denn 3wei jabren 10 DON (curopa abge)chloyen, haften
Keine Brierte empjangen, keıin (BelDd, keinen Wiekhwein, keine KRerzen, a 1G In eYr=
legenheit WUATEN. ieue RKleider nicht autzutreiben, Ö1e ogen DOT YJir A  }

&
Smeens 0 O7t geflickt wurden, DAaR e einem Bi)horsgewand kaum mebr abnlich
e on unjeren Wun-HiU-Wii)lnonaren en \1ch TÜnT Den Aruppen angeldlo)jen.
on unjern Jiegern ANbertaujende IiNan ihre Anzahl QuT ber 1 0U 000 —— > — Dmi1t Den £ruppen als Sräger mitgelauten (D epreßt, emeint 1inDd Die enali)dhen
ingeborenen ON Uganda); viele en el IT en Derloren. In len Dörfern
werden OIE \tärRkiten Yltanner DON inren Häuptlingen U Wiilitärdien|t herange30ogen, A E  ——
unDd au im Jtamiılyangadilirıkt (in Dem Der Brierl)hreiber e gingen viele nach
Deut)h=-Oltarfrika. Her iDrer hwere “Irbeit unD jehrt Diele Schwierigkeiten.
2Wohl ier OieE Kegierung mit Iobenswerte ıyer ausgedehnte Wiaknahmen
AUL Ernährung Der eger getromen, unD allerlei rien gefrocRneter Jtahrung yur }ie
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eltimmt. Dennocdh \|tarben Diele n Krankheit ODer (Er)hOöptTUNG. (s ı4 immer UC=
ähbhrlich, Den Jieger U jeinem eburisian nach einem anDdern verpflanzen,
enn ‚yieber UunD Krankheit rajren ihn ne ın Dazu Ram, DAaR unjere eger
hauptjächlich ÖN ananen 1nD Kartomeln eben; 1eJje eiden ‚Früchte wachjen ber
nicht in Dem eıle YÖltajrıkas, ın Dem \1e kümpren mußten. HNas rot aber, 0DAS
)te gewohnt Y 1el Dyjenterie AUL olge. S 41 traurig, IDIE 0er große
europäilcdhe rieQ eIbit In eine prer Jordert; DOCH Derirauen WIr mit (Bottes

au) be)jere Heiten.“
zum Schlup Mag noch eine lran35ö)i)che Stimme ber Die oltarrikanı)dhe i oNS-

Lage regiltrier werDden. Dıe Drachte In 0er leßten Yiummer DPeSs DELGQGANGENEN
Jabhres 617) einige ifteilungen eines yranz3ö)i)hen Utilionars (119 agamoy90o.
DNarın ei „Die er. en nicht Diel gelitten. ‘im BHegenteil! ÜDıe SchulenE  O  B E en überall ZUgENOMMEN, Die Ubhriltenheiten en 100 entwicelt, DIE ittelpunkte
0es Apoltolats en 'ıch vervieltaltigt. Unglücklicdherweile \in0 1n Diejen leßten zeiten
un WtiNionen geraumft, unD A 118 eil zerltör WOrDeN. YDas {1! Der 1Ieg, Der
DUTCH U115 eenDdigt Ut} on jebt wieDer in Berbindung m11 Europa werbden IDr
unjere Irbeit wmieDer autgreitfen unD verluchen, unjere “Yıuninen wiederherzultellen.“
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S onen RBıilder 184 Den Witi))ionen Der ranz3ziskaner in WHer:sP SE A gangenhbheit unD egenwarTf. rier, Daulinus-Drucerei. e  es Bändchen
1 20 Dr DU, geb

Wörmann, Elijabeth, F unt31g Jahre unfifer dDenJndianern Mierikos,
nach Dem Ylami)dhen 0S Bartholomäus Herelli M., A 1958

ein, Damtianıts 0 im en Bol  ’ m14 3wel
Kärtchen, 1919, 208D  l  |  J erdmans  z  BHoes, ohannes O, F “n Der UDiorte 0S 0Des,
en Des JIndianer-Wii)ionars mmanıue Ure)pel F mit 197 JHultras
tionen, 1913, 155H Schwethelm, P. Hermann er  ranz3iskaner jobannes DO

HUuUmärraga, erlter B ho7 unDd (Er3bi]cho7 DOT Jteriko, ein V’ebensbild (a 1ls Dem
zeitalter Der (entdeckungen, mit 11 Jlultrationen, 1919, 149

ohlunDd, Erhard VK ım eiligen an  e Erlebni])e 0Des
‚yranz3iskaner-Wii)|ionars Salvius UVberma  Y nach dejjen eigenhbänDdigen Auft:D zeichnungen, mit JUultrationen, 1913, 159

1  @, eonhar DA M., m ei 0es eqgus DO »00 jabren,
JtiNionsreile Der ıyranz3iskaner nach ANbellinien DON 1 /00 DbIisS 1/(04, nach 0em Lage:
Duch 0es Ytiyionars 1heoDdor rtump () M., mit JUultrationen, 1914, 135

P ocdhlager, Datricius 01 Briete au JnDdien ’Bıilder (1115 Der*. S Uti)lionstatigkeit Der ıyranz3iskanerinnen- Wii))ionärinnen iariens, mit
Jlultrationen, 1914, 1 90)

Jiach angerer nterbrecdhung (Dgl ben 111 249 nehmen Wr Die Belprechung
Der eiträge Auı ıyranz3iskaner-Wii)ionsge)dhichte WwWieDder auT, DIE nocCh ämtlich (1115l’u  236  Bejpredhungen.  bejtimmt.  Dennocd) |tarben viele an KRrankheit oder ErJHöpfung.  s ijt immer ge-  fährlih, den Neger aus feinem Geburtsland nacd)y einem andern zu verpflanzen,  u ——  denn Fieber und Krankheit raffen ihn [Hnell dahin.  Dazu kam, daß unfjere Neger  hauptJäcdlih von Bananen und Kartoffeln leben; dieje beiden Frücdhte wacdhjen aber  nicht in dem Teile Oltafrikas, in dem Jie kämpfen mußten.  Das Brot aber, an das  Jie gewöhnt waren, hatte viel Dyjenterie zur Folge. .  s ilt traurig, wie der große  europäijdhe Krieg jelbjt in Afrika Jeine Opfer fordert; dochy vertrauen wir mit Gottes  Hilfe auf befjere Zeiten.“  Zum SchhIluß mag nodh eine franzölijhe Stimme über die oftafrikanijhe Mijfjions-  Iage regijtriert werden.  Die MC bracdhte in der leßsten Nummer des vergangenen  Jahres (S. 617) einige Mitteilungen eines franzölijden Mijjionars aus Bagamoyo.  Darin heißt es: „Die Werke haben nicht viel gelitten.  Im Gegenteil!  Die Schulen  SEA  haben überall zugenommen, die Chriftenheiten haben jidh entwickelt, die Mittelpunkte  des Apoftolats haben fich vervielfältigt. Unglücklidherweije find in diejen legten Zeiten  fünf Miljionen geräumt, und zum Teil zerftört worden.  Das ijt der Krieg, der  durd) uns beendigt ift!  Bon jegt an wieder in Berbindung mit Europa werden wir  unjere Arbeit wieder aufgreifen und  verJucdhen, unjere Ruinen wiederherzuftellen.“  Ö  AXXNNNNNNN ZXNN NNNXXNNNNXANNNNANNNNANNNNXINNNXANNNXNNNNANZNNZANNNNXINNNKIANNAXINNNHNNANNANNNXINNNNNNNNKINNANINNNNININNANNNXINNN)  1  l  Gefprechungen.  Aus allen Zonen.  Bilder aus den Miljionen der Franziskaner in Ber-  f  gangenheit und Gegenwart. Trier, Paulinus-Druckerei. Jedes Bändchen  120° br. 50, geb. 80 Yf.  14. Wörmann, Elijabeth, Fünfzig Jahre unter den Indianern Merikos,  nad) dem BVlämijdhen des P. Bartholomäus BVereljt O. F. M., 1912, 158 S.  15. u. 16. Rlein, P. Damianus O. F.M., Im Often Bolivias, mit zwei  Kärtchen, 1913, 208 S.  Eg  17. Berdmans-Boes, P. Johannes 0. F. M., An der Pforte des Todes,  |  Leben des Indianer-Miljionars P. Emmanuel Crejpel O. F. M., mit 15 INufjtras  tionen, 1913, 158 S.  1  18. SoOwethelm, P. Hermann 0. F. M., Der Franziskaner Johannes von  Zumärraga, er]ter BijdhHof und Erzbijhof von Meriko, ein Lebensbild aus dem  Zeitalter der Entdeckungen, mit 11 Ilujtrationen, 1913, 149 S.  19. SOlund, P. Erhard O. F. M.,  Im SHeiligen  Qande,  Erlebnijje des  Franziskaner-Mifjionars P. Salvius Obermayr, nad) dejjen eigenhändigen Auf-  1  zeidhnungen, mit 10 Illujtrationen, 1913, 183 S.  20. Wilke, P. Leonhard O. F. M., Im ReidHe des Negus vor 200 Jahren,  Mijjionsreije der Franziskaner nad) AWbeflinien von 1700 bis 1704, nady dem Tage-  d  bud)y des Mijjionars P. Iheodor Krump O. F. M., mit 7 INujtrationen, 1914, 138 S.  21. Sclager, P. Patricius O. F. M., Briefe aus Indien  Bilder aus der  n  ——  Mijfionstätigkeit  der Franziskanerinnen- Mijjionärinnen Mariens, mit  13 Iluftrationen, 1914, 150 S.  Nach längerer Unterbredhung (vgl. oben III 249 ff.) nehmen wir die Belpredhung  —  e  der Beiträge zur Franziskaner-Mi]jionsgejhicdhte wieder auf, die nody JämtlihH aus  der Zeit vor dem Kriege [tammen und daher vorläufig abgefjhlofjen vor uns Kiegen.  Wir bleiben uns dabei bewukßt, dakßz Jie in erfter Linie für das Bolk gejdhrieben Jind,  daher für ihre Beurteilung ein |treng wifjen|Haftlider und Kkritijdher Makljtab nicht  angelegt werden darf; wir glauben aber docy ihHnen eine gewifje Stellungnahme  JHuldig zu jein und nicht jeden Wert für die Mijjionswijjen|haft abjpredhen zu dürfen,  um jo mehr als aud) dieje Bänddhen viel unbekanntes oder  IOwer zugängliches  8  Material in angenehmer Form bieten und auf gute Quellen zurüczugehen Jidh bemühen.  14. NochH zur erjten Serie gehört das biographijdhe Werkdhen, aus dejjen Titel  wie KapitelüberJhriften der Inhalt nicht erfichtlich ift  eine Lebensbejdhreibung jenesDer zeit DUL Dem Kriege )tammen ND er DOorlAäufg abge)ldhlol)e DOL 1195 liegen.
Yır bleiben N5 e1 bewußRt, DAaAR )ie In er}fer Y'inie yur 0ASs oLlkR ge)dhrieben ND,
er yur ihre Beurteilung ein \freng wil}en)harttlicher unD Kriti)cher NWiapltab nıch
angelegt wmervden DAaTi ; Wr lauben aber DOCh ihnen eine gewilje Stellunganahme
ıH uldig 5 jein unD niıch jeden Yltert ur Oie WitiNionswijljen)dhart ab)predhen Dürfen,

10 mebr als au ch 1eJje Bändcdhen 1el unbekannies 0Der zugängliches
ater1a in angenehmer ıyorm bieten unD auT qufe uellen zZuruckzugehen \1ch bemübhen

Jioch 3ZUL erlfen Gerie gehört 0AS biographilde Werkchen, (119 Dejjen ife.
mie KRapitelüber)chriften Der Jnhalt niıcht er)ichtlich U{ eine Vebensbelhreibung jenes


